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Radiomesse in
Meschach

Radiomesse

 Ablauf

1. Instrumental

Freude kann Kreise zieh’n

2. Begrüßung

Beginnen wir unseren Sonntagsgottesdienst in Namen des Vaters, des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen.
Friede und Freude von Gott unserem Vater und dem Herrn Jesus Christus sei mit euch.

Mit diesem Wunsche begrüße ich Sie ganz herzlich hier in der Pfarrkirche Meschach und alle, die jetzt übers Radio mit uns verbunden sind und auf diese Weise mitfeiern.

Damit Sie sich ein Bild machen können, wo dieser Gottesdienst ausgestrahlt wird, möchten wir Ihnen unsere Gemeinde kurz vorstellen

3. Text
Meschach, ein kleines Bergdorf, das sich zwischen 700 und 1200 Metern Seehöhe erstreckt und zu Marktgemeine Götzis gehört, wird als wichtiges Naherholungsgebiet mit wunderschönen Wandermöglichkeiten geschätzt.
Nachdem hier 1463 die erste Kapelle zu Ehren des Hl. Wolfgang erbaut worden war, erfolgte gut 400 Jahre später der Bau dieser Kirche im neugotischen Stil. Heute leben in Meschach 70 Menschen.
Kostbarkeiten in der Kirche sind eine Weihnachtskrippe des bekannten Feldkircher Bild-Schnitzers Erasmus Kern, eine Pesttafel und der Hochaltar. Im Jahre 1990 ging der letzte Pfarrer hier in Pension. Seither kümmern sich einige Laien im Einvernehmen mit der Pfarre Götzis um das kirchliche Leben im Bergdorf.

Viele Christen aus den umliegenden Gemeinden wandern ganz bewusst jeden Sonntag hier herauf in die Bergkirche und stimmen sich im Kirchgang auf den Gottesdienst ein.
4. Einstimmung und Kyrie
Der heutige Faschingssonntag ist natürlich kein liturgisches Fest, aber die Freude steht uns Christen besonders an. Das Lachen ist eine Tochter Gottes, und Christus ist gekommen, um uns Leben in Fülle und Freude zu schenken. Natürlich gibt es ungeheuer viel Leid auf der Erde, aber dennoch gilt, was Papst Johannes XXIII. einmal gesagt hat:
„Wer Glauben hat, der zittert nicht.
Er überstürzt nicht die Ereignisse, er ist nicht pessimistisch eingestellt,
er verliert nicht die Nerven.
Glauben – das ist die Heiterkeit, die von Gott kommt.“

Diese Heiterkeit des Herzens geht uns jedoch immer wieder verloren. Deshalb bitten wir nimm alles, was die Freude zerstört, von uns weg. Vergib uns unsere Schuld. Lass uns in deiner Nähe aufatmen und aufleben und führe uns zur ewigen Freude. Amen.

Herr Jesus, du hast die Menschen aufgerichtet und von allem befreit, was sie bedrückt
 
Herr, erbarme dich unser.
Du bist für alle, in deren Leben es dunkel ist, ein Hoffnungslicht, ein Sonnenstrahl vom Himmel
 
Christus erbarme dich unser.
Du willst, dass unsere Freude wächst, damit auch wir einander zur Freude sind.
 
Herr erbarme dich unser.

Darum loben wir gemeinsam unsern Gott
5. Gloria
„Gloria, Ehre sei Gott…“

6. Gebet
Lasset uns beten: Gott, du Freund des Lebens und der Menschen. In Jesus ist deine Liebe zum Greifen geworden. Mach uns ansprechbar für die Frohe Botschaft, die er verkündet und gelebt hat.
Lass die Gewissheit, dass wir nicht aus deiner Liebe herausfallen können, in uns immer stärker werden. Dann wachsen in uns festes Vertrauen und tiefe Freude. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, der mit dir lebt in alle Ewigkeit. Amen.

7. Lesung aus dem Buch Sirach
Überlass dich nicht der Sorge,
schade dir nicht selbst durch dein Grübeln!
Herzensfreude ist Leben für den Menschen,
Frohsinn, verlängert ihm die Tage.
Überrede dich selbst, und beschwichtige dein Herz,
halte Verdruss von dir fern!
Denn viele tötet die Sorge,
und Verdruss hat keinen Wert.
Neid und Ärger verkürzen das Leben,
Kummer macht vorzeitig alt. Wein und Bier erfreuen das Herz,
doch mehr als beide Freundesliebe. 

Wort des lebendigen Gottes

„Halleluja“ 




Vers: 
Du bist ein treuer Gott. In Jeus hast du endgültig ja zu uns Menschen gesagt. Er verkörpert deine Liebe zu uns.

„Halleluja“

Durch Jesus hast du uns die frohe Botschaft verkündet. Sie öffnet uns Türen zur Hoffnung und zur Freude.

„Halleluja“

8. Evangelium Mk 2, 1-12

9. Predigt
10. Glaubensbekenntnis 

S:
Ich glaube an Gott, unseren Vater und unsere Mutter. Die ganze Schöpfung ist sein Werk. Ihm verdanken wir unser Leben.

Alle: 
Er hat uns seinen Sohn gesandt, Jesus Christus.
Durch seine Liebe bis ans Kreuz hat er uns erlöst.
Durch seine Auferstehung hat er uns die Tür zur Hoffnung und zum Leben geöffnet.

S: 
Ich glaube an den Hl. Geist, der in dieser Welt wirkt und uns zusammenführt in die große Gemeinschaft der Kirche.

Alle: 
Wir glauben, dass Gott für uns Menschen das Leben will und nicht den Tod,
die Freud und nicht das Leid.
Er will, dass durch uns Gerechtigkeit, Liebe und Frieden in dieser Welt wachsen.
Amen.
11. Fürbitten

Guter Gott, es ist tröstlich, dass wir mit allen Anliegen zu dir kommen dürfen. Wir bitten dich:

1. Hilf der Kirche, glaubwürdig die Frohe Botschaft zu verkünden und zu gutem Leben für alle beizutragen.

2. Lass allen, die kaum noch lachen können und große Sorgen haben, einen Lichtstrahl der Freude und Hoffnung aufleuchten.

3. Vielen wollen in diesen Tagen auch anderen Freude bereiten. Schenke ihnen dazu     Phantasie und echten Humor.

4. Hilf uns, damit auch wir selbst anderen zur Freude sind und das leben einander leichter und schöner machen



5. Gib allen unseren Verstorbenen die ewige und bleibende Freude der Gemeinschaft mit dir.

Um all das bitten wir dich voll Vertrauen. Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit. Amen

„Meine Stimme wird nicht müde, das Lob des ewigen Herrn zu singen“, lautet der Text des folgenden Liedes
12. Gabenbereitung 



Lied  „Well, I‘m gonna sing…“

13. Gabengebet:

Gott , gib uns die Fähigkeit, gelassen zu sein
und  die Dinge nicht schwerer zu nehmen, als sie sind,
das Leben zu lieben,
das Einfache zu schätzen,
das Schöne auszukosten,
die Geselligkeit zu fördern,
die Freundschaft wertvoller Menschen zu suchen,
die Sinne nicht zu kurz kommen zu lassen,
damit wir einander nicht belasten,
sondern uns gegenseitig wohl tun. So bitten wir…

14. Hochgebet

Der Herr sei mit euch.
Erhebet die Herzen.
Lasset uns danken dem Herrn, unserem Gott.
Gott, wir haben vielfachen Grund zu danken.

Kind:
Guter Gott, mir fällt vieles ein, wofür wir Kinder danken können: für die Eltern, für Freunde und Freundinnen, dass wir lernen und in der Freizeit schifahren oder baden können und vieles mehr. Auch dafür, dass du wie ein Vater oder eine Mutter für uns sorgst. 
Vater oder Mutter:
Herr, im Leben mit unseren Kindern erleben wir Momente tiefsten Glücks und unbändiger Freude, aber auch Zeiten größter Herausforderung und kräfteraubender Krisen.
Wir danken dafür, dass wir mit all unseren Freuden und Sorgen an dich herantreten dürfen
und im Vertrauen auf deine Kraft und Liebe in unseren Aufgaben als Eltern nicht allein gelassen werden.
Älterer Mensch:
Auch wenn sich  im Alter verschiedene Beschwerden einstellen, gibt es doch vieles, was uns freut: liebe Menschen, ein freundlicher Gruß, schöne Musik, Blumen, ein gutes Essen, eine warme Wohnung, vor allem, dass wir glauben und hoffen und lieben können.

Priester
Wir alle danken dir die Erfahrung, dass du ein Gott mit uns und für uns bist.
Wir danken dir für Jesus, der ein Herz hatte für die Armen und Geringen, für die Belasteten und Kranken, für die traurigen und Schuldiggewordenen.
Im Blick auf ihn rühmen wir deine Güte und Treue und singen mit allen Engeln und Heiligen das Lob deiner Herrlichkeit. 

15. Sanktus 


„Herr, du bist heilig“

16. Hochgebet
Dazwischen Liedruf: „Dir sei Preis und Dank  und Ehre“

17. Vater Unser (gesungen)

18. Friedensgebet und Friedensgruß

Friedensgebet:
Gott, wo es an Humor mangelt, fehlt die Liebe.
Das tägliche Brot, um das wir bitten, ist auch die Freude.
Die tägliche Freude gib uns heute, denn der Mensch lebt nicht vom Brot allein.
schicke jeden Tag ein wenig Freude,
einen lieben Menschen, ein gutes Wort,
einen freundlichen Blick, einen erwarteten Brief.

Lass das Vertrauen in uns wachsen

und schenke uns ein offenes Herz füreinander,

damit wir einander ermutigen  und erheitern.
Dann wächst auch Friede in unserem eigenen Herzen 

und unter uns Menschen.

Friedensgruß:


Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch

19. Lied

Der Friede sei mit dir...

20. Kommunion:
das Brot wird gebrochen, geteilt. Jesus teilt mit uns, gibt uns Anteil an seinem Leben, an seiner Liebe, an seiner Freude. Wir können nur bitten: Herr, ich bin nicht würdig. ..

Während der Kommunion: Lied: „Thanks…“

„Thanks“ – Der Herr ist die Sonne meines Lebens, die Quelle meiner Freude und Hoffnung.

Ihm will ich danken, ja, singend danken..“  so singen wir von Herzen: thanks be to 

evtl. auch instrumental

21. Gebet um Humor vom Hl. Thomas Morus
Schenke mir eine gute Verdauung, Herr, 
und auch etwas zum Verdauen!

Schenke mir Gesundheit des Leibes, 
mit dem nötigen Sinn dafür,

ihn möglichst gut zu erhalten.

Schenke mir eine heilige Seele, Herr, 
die das im Auge behält, was gut ist und rein, 
damit sie im Anblick der Sünde nicht erschrecke, 
sondern das Mittel finde, 
die Dinge wieder in Ordnung zu bringen.

Schenke mir eine Seele, der die Langweile fremd ist, 
die kein Murren kennt und kein Seufzen und Klagen, 


und lass  nicht zu, 
dass ich mir allzuviel Sorgen mache um dieses 
sich breit machende Etwas, das sich „Ich“ nennt.

Herr, schenke mir Sinn für Humor, 
gibt mir die Gnade, einen Scherz zu verstehen, 
damit ich ein wenig Glück kenne im Leben 
und anderen davon mitteile. Amen.              

22. Lied

Ich will dich segnen
23. Schlussgebet
Wir wollen beten: Gott unseres Lebens, wir danken für die Ermutigung durch dein Wort und für die Stärkung im Hl. Mahl. Wir sind von dir geliebt und angenommen. Darin wurzelt unsere Freude. Hilf uns, dass wir diese Freude in unserem Alltag weiterfließen lassen. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen.

24. Segen und Entlassung

Der Herr sei mit euch.
Gott segne uns.
Er erfülle unsere Füße mit Tanz uns unsere Arme mit Kraft.
Er erfülle unsere Herzen mit Zärtlichkeit und unsere Augen mit Lachen.
Er erfülle unsere Ohren mit Musik und unsere Nasen mit Wohlgerüchen.
Er erfülle unseren Mund mit Jubel und unser ganzes Wesen mit Freude.


So segne und begleite uns der gütige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Ihnen allen, die übers Radio zu unserer Gottesdienstgemeine gehörten, und allen, die hier mitgefeiert haben, wünsche ich einen guten Sonntag mit Sonne für Leib und Seele. Gottes Segen möge Sie in der kommenden Woche begleiten. Gehet hin in Freude und Frieden.

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Radiomesse in Meschach









[image: image3.png]Katholische

Kirche

Vorarlberg



[image: image4.png]


Liturgiebörse der Diözese Feldkirch

PAGE  
6
Liturgiebörse der Diözese Feldkirch


